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IN DER KRISE NEU ERFUNDEN:  
DAS KARRIEREPORTAL  

SPITZENFRAUEN BW 
STEINBEIS-WEBSEMINARREIHE RUND UM FRAU UND KARRIERE  

WIRD ZUR ERFOLGSGESCHICHTE

Die disruptive Kraft der Corona-Pandemie haben viele Unternehmen im vergangenen Jahr auf schmerzliche Art und Weise 
zu spüren bekommen. Es geht aber auch anders: Das durch den Europäischen Sozialfonds (ESF) geförderte Projekt „Spitzen-
frauen BW“ zeigt, dass eine Krise auch zur Chance werden kann – wenn man sie nutzt. Mit einer Webseminarreihe rund um 
Frau und Karriere hat sich das vom Team des Steinbeis-Innovationszentrums Unternehmensentwicklung an der Hochschule 
Pforzheim verantwortete Karriereportal 2020 neu erfunden und ist durch die „virtuelle Aufschlau-Pause“ digitaler, jünger 

und erfolgreicher geworden.

angehende Karrierefrauen aus Baden-
Württemberg zur gegenseitigen Vernet-
zung, zur fachlichen Weiterbildung und 
um innovative Unternehmen im ganzen 
Bundesland kennenzulernen. Mit Aus-
bruch der Corona-Pandemie in Deutsch-
land und den damit verbundenen Kon-
taktbeschränkungen fanden die Treffen 

im Frühjahr 2020 ein jähes Ende. Würde 
das Virus damit auch das Ende des 
Projekts bedeuten? Für die Steinbeis-
Unternehmerinnen Professor Dr. Elke 
Theobald und Professor Dr. Barbara 
Burkhardt-Reich war das keine Option: 
Für beide ist Frauenförderung eine Her-
zensangelegenheit und das nicht erst, 

Austausch, Netzwerken, Impulse – im 
Mittelpunkt des Projekts „Spitzenfrauen 
BW – Frauenkarrieren in baden-würt-
tembergischen Unternehmen“ stand von 
jeher die persönliche Begegnung, die 
zahlreichen Präsenzveranstaltungen wa-
ren immer besondere Highlights: Re-
gelmäßig trafen sich gestandene und 

© istockphoto.com/RossHelen 
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seit sie das Projekt „Spitzenfrauen BW“ 
vom Jahr 2010 an gemeinsam aufgebaut 
haben. Für die Corona-Pandemie waren 
neue Angebote gefragt.

FRAUENFÖRDERUNG  
MAL REIN VIRTUELL

Ein Glück, dass mit dem Karriereportal 
Spitzenfrauen-bw.de bereits eine digi-
tale Basis vorhanden war: Auf der Web-
site finden sich nicht nur rund 120 Spit-
zenfrauen in Baden-Württemberg als 
positive Rollenvorbilder, sondern auch 
eine Online-Community mit rund 1.200 
vorwiegend weiblichen Mitgliedern. Die 
mit der Pandemie geborene Idee: Re-
gelmäßige virtuelle Treffen sollen den 
Frauen gerade in der Krisenzeit den Rü-
cken stärken – aber auch neue Denkan-
stöße, fachlichen Input und Werkzeuge 
für die Karriereplanung und -gestaltung 
an die Hand geben. Lässt sich das alles 
rein virtuell umsetzen? „Unsere inzwi-
schen fast einjährige Erfahrung zeigt: Ja, 
das geht und Frauenförderung kann 
auch rein virtuell gelingen!“, sind sich 
die Projektleiterinnen Barbara Burk-
hardt-Reich und Elke Theobald sicher.

„AUFSCHLAU-PAUSEN“ ZUR  
WOCHENMITTE 

Mit einer kostenlosen Webseminarreihe 
rund um Frau und Karriere traf das Pro-
jektteam von „Spitzenfrauen BW“ ins 
Schwarze. Noch im ersten Lockdown 
startete das neue Format mit großem 
Erfolg: Rund 100 Teilnehmerinnen ka-
men zur Premiere zusammen. Seither 

gibt es die „Aufschlau-Pause“ jeden Mitt-
woch um 12 Uhr eine knackige Dreivier-
telstunde lang. Die Kürze trägt dabei 
nicht nur der Zielgruppe, sondern auch 
dem rein virtuellen Rahmen Rechnung 
– online ist einfach noch einmal mehr 
Konzentration auf das Wesentliche ge-
boten. Bei den Themen setzt das Pro-
jektteam hingegen auf ein möglichst 
breites Angebot: Das Programm reicht 
von Ratgeberthemen wie Selbstmarke-
ting über aktuelle Trends wie Online-
Netzwerken auf LinkedIn bis hin zu rele-
vanten gesellschaftlichen Entwicklungen 
– so war das Finale 2020 der „Genera-
tion Greta“ gewidmet. Wichtig ist, dass 
die Teilnehmerinnen aus jedem Web-
seminar etwas mitnehmen – seien es 
konkrete Tipps, Techniken und Strategie-
empfehlungen für ihre Karriere, neue 
Denkanstöße und Impulse oder einfach 
auch viel positive Energie. 

FORTSETZUNG DER  
ERFOLGSGESCHICHTE 

Im Verlauf des Jahres hat sich die wö-
chentliche Teilnehmerinnenzahl bei rund 
70 eingependelt – darunter finden sich 

gestandene Karrierefrauen, weiblicher 
Führungsnachwuchs oder auch Selbst-
ständige. Nicht alle davon finden die 
Zeit, das Webseminar in ihren Arbeits-
alltag zu integrieren – für diesen Fall 
werden alle Folgen aufgezeichnet. 

Viele Teilnehmerinnen sind Wiederho-
lungstäterinnen und verbringen ihre Mit-
tagspause am Mittwoch regelmäßig mit 
den „Spitzenfrauen BW“. Für das Pro-
jektteam ist diese positive Resonanz ein 
großer Erfolg, vor allem weil durch das 
virtuelle Angebot viele neue Frauen auf 
das Portal aufmerksam wurden. So wur-
de zum Beispiel auch das Mentoring-
Programm sehr viel mehr in Anspruch 
genommen. Viele haben die Pandemie-
zeiten zur persönlichen Neuorientierung 
genutzt und sich dafür professionellen 
Rat bei den Mentorinnen des Projekts 
geholt.

24 Webseminare wurden vergangenes 
Jahr angeboten: Diese Erfolgsgeschich-
te – durchaus aus der Not geboren – wird 
nun 2021 mit inspirierenden Referentin-
nen und Referenten sowie aktuellen und 
anregenden Themen weitergeführt. 

Das Projekt „Spitzenfrauen BW“ wird durch das Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) und des Landes Baden-Württemberg unterstützt.  

Weitere Informationen unter:  
www.spitzenfrauen-bw.de/karrierewissen/webseminare
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UNTERSTÜTZUNG IN DER KRISE: 
EIN ANTRAGSSYSTEM FÜR  

CORONA-HILFEN 
STEINBEIS-TEAM ENTWICKELT DIE DIGITALE UMSETZUNG DER  

SOFORTHILFEN IN BAYERN 

Mit enormen Soforthilfe- und Überbrückungshilfeprogrammen für Unternehmen, Einrichtungen und Selbstständige begegnet 
Deutschland der durch die Corona-Pandemie ausgelösten ökonomischen Krise. Die konkrete Umsetzung der Programme 
für bestimmte Branchen und Berufsgruppen erfolgt dezentral vor Ort in den Bundesländern, die dafür neue Prozesse und 

Verfahren definiert haben. Die Herausforderung lag dabei auf der Hand: Die Abarbeitung von tausenden Fällen in kürzester 
Zeit musste durch flexible und schnell verfügbare IT-Systeme unterstützt werden. Bei diesem IT-Projekt hat das Steinbeis-

Transferzentrum Unternehmensentwicklung an der Hochschule Pforzheim den Freistaat Bayern unterstützt.

ständigen Stellen und Behörden bis hin 
zur Auszahlung durch die Landesbank. 

DIE ANTRAGSVERFAHREN IM DETAIL

In einem Webportal gibt der Antrags-
steller formulargestützt seinen Hilfe-
bedarf in einer Selbstauskunft ein. Er 
generiert sich dafür einen persönlichen 
Account, sodass kontinuierlich am An-
trag gearbeitet werden kann. Die Kor-
rektheit der Angaben wird durch einen 
Steuerberater bestätigt, dessen Attestat 
ins Portal hochgeladen werden muss. 

Daraufhin wird der Antrag von der Soft-
ware validiert, plausibiliert und an-
schließend dem Sachbearbeiter auf 
Basis der regionalen Zuordnung der 
Postleitzahl zugewiesen. Der Bearbei-
ter in der Verwaltung sieht in seiner 
Aufgabenliste alle offenen Anträge und 
kann diese nun prüfen. Er kann automa-
tisiert über das System Fragen an den 
Antragsteller senden oder weitere Un-
terlagen anfordern. Die gesamte Kom-
munikation zwischen dem Antragsteller 
und dem Sachbearbeiter wird im System 
dokumentiert, der Stand der Bearbei-
tung ist jederzeit für berechtigte Nutzer 
nachvollziehbar. Das System checkt die 
eingegangenen Anträge auf Fälle von 

Mehrfachbeantragung, um solche Pro-
blemfälle von vornherein auszuschlie-
ßen.

Nach der Erstprüfung geht der Antrag in 
einem Vier-Augen-Prinzip an eine zwei-
te Prüfstelle. In einem mehrstufigen Ent-
scheidungsprozess wird schließlich über 
die Gewährung oder die Ablehnung der 
Anträge entschieden. Die Entscheidung 
wird vom Sachbearbeiter im System er-
fasst und der anschließende Prozess 
automatisch angestoßen: Die Beschei-
de werden vom System erstellt und an 
den Antragsteller per E-Mail versendet. 
Für die Auszahlung der Hilfen werden 
entsprechende Dateien erzeugt und an 
die Landesbank zur Anweisung über-
mittelt. Auch mögliche Rückforderun-
gen werden als Bescheide in dem Sys-
tem generiert und versendet.

Die Verwaltung kann sich über den Be-
arbeitungs- und Bewilligungsstand aller 
Anträge jederzeit übersichtlich informie-
ren. Die Anträge können nach Workflow-
Status gefiltert werden und die Wieder-
vorlagen verschaffen einen optimalen 
Gesamtüberblick. Diverse Filter- und 
Exportfunktionen unterstützen dabei fle-
xibel und auf die Aufgabenabarbeitung 
optimiert die tägliche Arbeit. TRANSFERMAGAZIN.STEINBEIS.DE

215467-2021-03

DIGITAL IMMER MIT DABEI: 
DIE ONLINE-AUSGABE DER TRANSFER

Seit 2009 entwickelt und betreut das 
Steinbeis-Unternehmen das Antrags-
system für das bayerische Innovations-
förderprogramm „Innovationsgutschein 
Bayern“. Damit gab es bereits einen 
digitalen Nukleus, auf dessen Basis die 
Antragssysteme für die aktuelle Über-
brückungs- und Soforthilfe umgesetzt 
werden konnten. Technologisch liegt 
dahinter das Produkt „Management 
Monitor“, eine Eigenentwicklung des 
Steinbeis-Unternehmens, das genau die 
Funktionalitäten besitzt, die für die Um-
setzung dieser Herausforderung benö-
tigt werden.

Nach einer extrem kurzen Entwicklungs-
zeit nahm das Projektteam im Juli 2020 
im Rapid-Prototyping-Verfahren das 
erste Antragssystem für Spielstätten wie 
Theater und Kinos in Betrieb. In den kom-
menden Monaten folgten Antragssyste-
me für Veranstalter, Soloselbstständige 
und die Umsetzung der Stipendien für 
Berufseinsteiger. 

Die Kernfunktionalität der Antragssys-
teme liegt in der komplett digitalen 
Verfahrensunterstützung des Sofort-
hilfeprogramms: von der Online-Bean-
tragung durch Antragsberechtigte über 
die Bearbeitung der Anträge bei den zu-
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Das Steinbeis-Team trug mit diesen An-
tragssystemen dazu bei, dass die An-
träge in Bayern in den letzten Monaten 
zügig bearbeitet werden konnten. Trotz 

Name

Vorname

Srasse, HausNr.

PLZ

Stadt

Tel.

E-Mail

Website

Antragsformular Soforthilfe

Max Mustermann Antrag 77-BXX456-1

Datei hochladen
PDF, DOC, TXT,  

Belege hochladen Validierung & Bearbeiterzuordnung

2021-01-22 Bitte um Nachbesserung SA

2021-01-15 Dokument fehlt System

Antrag 77-BXX456-1

2021-01-05 Bescheid System

Antrag 77-AS5456-0

Bearbeitung durch Sachbearbeiter

77-BXX456-1

77-AS5456-0

74-W35456-0

73-AS5456-0

Prüfung Vier-Augen-Prinzip

Max Mustermann
Antrag 77-BXX456-1

Zahlungen ansehen

Bescheid Musterbank

Statistik

45 Anträge in Bearbeitung

9 Anträge abgelehnt

2 Anträge abgegeben

Filter zur Auswahl

Sachbearbeiter

PLZ

Antragsteller

Status

Jahr

Laden

Auszahlung der Soforthilfe Analysen und Übersichten Filterung und Exporte

Automatischer Bescheid

der großen Belastung der Sachbearbei-
ter bleibt der Überblick gewahrt und 
durch die transparente Kommunikati-
on kann jeder Antragsteller den Bear-

TRANSFERMAGAZIN.STEINBEIS.DE
215467-2021-03

DIGITAL IMMER MIT DABEI: 
DIE ONLINE-AUSGABE DER TRANSFER

Die Prozessschritte im bayerischen  
Antragssystem für die Überbrückungs- 
und Soforthilfe.

Weitere Infos online unter  
www.management-monitor.de
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beitungsstand seines Antrags einsehen 
– eine Win-Win-Lösung für alle betei-
ligten Seiten.
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